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Vorwort	

Liebe Freunde und Unterstützer!

Zum ersten Mal geben wir den Jahresbericht in dieser ausführlichen Form heraus. Wir freuen 
uns, Einblicke geben zu können in die guten Entwicklungen. Das Jahr war ereignisreich. Wir wol-
len euch damit etwas in die Hand geben, damit ihr euch unseren Dienst besser vorstellen könnt.

Als christliches Missions- und Hilfswerk sind wir Unterstützer in Pakistan, Syrien und Libanon. 
Wir arbeiten jeweils in Partnerschaft. In Syrien mit der „Al-Kalima Church“ in Damaskus, im 
Libanon mit der „True Vine Baptist Church“ in der Stadt Zahlé, in Pakistan mit dem Werk „Res-
cue for Heaven Ministry“ mit mehreren Projekten in Lahore und mit der „Grace Garden Baptist 
Church“ in Karatschi. Die Projekte unterscheiden sich von Land zu Land. 

In Stichworten umfasst der Dienst: Verkündigung des Wortes Gottes, Schulung von Mitar-
beitern, Unterhaltung einer Schule, Elternarbeit, Gemeindegründung, medizinische Dienste, 
Hungerhilfe, Kleiderdienst und Hilfsmittel. Dazu gehören mehrere Einsätze mit deutschen 
Teams pro Jahr in Pakistan und im Libanon. Nach Syrien können wir zurzeit nicht einreisen.

In Deutschland ist die Öffentlichkeitsarbeit das Wesentliche. Es war nicht ganz leicht, Zugang 
zu Gemeinden zu finden. Jede Gemeinde hat bereits ihre Missionsfelder. Als junges Werk 
waren wir meistens noch nicht bekannt. Inzwischen gibt es ein paar wenige Gemeinden, die 
Himmelsperlen als ihr Missionswerk übernommen haben und uns monatlich unterstützen 
oder einmal im Jahr. Die meisten Spenden erhalten wir von Einzelpersonen. 

Seit 2019 ist unser Büro in Sulzbach/Taunus. Hier arbeiten meine Assistentin Mirjam War-
kentin mit halber Stelle, Sandra Dümmen mit einem Minijob für die Pflege unserer Daten-
bank, Annette Bautz (Dankesbriefe) und ich als Geschäftsführerin ehrenamtlich. Wir haben 
eine große Zahl von ehrenamtlichen Mitarbeitern, ohne die unser Dienst nicht möglich wäre. 

Ich bin sehr dankbar für die Unterstützung von Günter Römhild, meinem Mitvorstand. Dazu 
allen Mitarbeitern, Spendern und Betern. Jeder ist eine „Perle des Himmels“. Nur gemein-
sam können wir die Aufgaben erfüllen.

Das Wort Jesu aus Mt. 25 ist unsere Leitlinie. „Ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu 
essen gegeben. Ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder ge-
wesen und ihr habt mich aufgenommen. Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich bekleidet. 
Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid 
zu mir gekommen. (Verse 35-36) Was ihr für einen von diesen meinen geringsten Brüdern 
getan habt, das habt ihr für mich getan! (Vers 40a)“ 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!

 

Eure 
Margret Meier					     Mirjam Warkentin
Geschäftsführerin					    Assistentin der Geschäftsführung
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Pakistan

Lahore: School of Grace

Im Februar verbrachte Michael Schmid 
einige Tage an der School of Grace, um 
die Lehrer und Lehrerinnen zu schulen. Im 
Rahmen des Lehrertrainings vermittelte er 
Unterrichtsmethoden, die in Pakistan noch 
kaum bekannt sind. Es geht darum, weite-
re Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Schüler 
effektiv lernen können, z.B. anstelle von 
Frontalunterricht mit Auswendiglernen 
auch selbstständiges Arbeiten in Gruppen 
anzubieten. 

Die 8 Schüler der 10. Klasse wurden im 
März mit einer schönen Feier verabschie-
det. Sie legen die Abschlussprüfung an ei-
ner staatlichen Schule ab.

Einige Schüler und Schülerinnen sind 
als Seiteneinsteiger in eine höhere Klasse 
an die School of Grace gekommen. Sie ha-
ben bereits ihren Schulabschluss geschafft 
und können aufs College wechseln. Dort 
werden sie sich weiter auf ihre berufliche 
Ausbildung bzw. ihr Studium vorbereiten. 

Viele der Studenten können das College 
nur dank eines Stipendiums von Himmel-
sperlen besuchen.

Zu Beginn des neuen Schuljahres wur-
de der Bestand an Lehrmaterial geprüft 
und neue Schulbücher gekauft. Für den 
Transport der Kinder von den Ziegelfel-
dern zur Schule wurde ein großer Bus an-
geschafft. Zusätzlich sind weiterhin drei 
Kleinbusse und ein kleineres Tuk Tuk im 
Einsatz.

Im Sommer führten schwere und lan-
ge Monsunregen dazu, dass die Schule ge-
schlossen werden musste. Auf den Straßen 
war Hochwasser, sichere Fahrten waren 
nicht möglich. Auf den Ziegelfeldern konn-
te nicht gearbeitet werden, daher hatten 
die Familien in der Zeit kein Einkommen. 
Wir haben Hilfe zur Lebensmittelverteilung 
an die Familien auf den „bricks fields“ ge-
leistet.

Für wichtige Gespräche mit den Schul-
leitern Kiran und Aurang zeb Ghauri über 
die Entwicklung der Schule und auch der 
Emmanuel Gemeinde haben Margret 
Meier und Michael Schmid ihren Besuch 
im November genutzt. Weitere Elemen-
te der Reise waren Ermutigungseinheiten 
und geistliche Förderung des Mitarbeiter-
teams. Das Lehrertraining wurde fortge-
setzt.

Große Weihnachtsfeiern mit gemeinsa-
mem Essen zählen zu den Höhepunkten 
für die pakistanischen Christen. Vor allem 
die Kinder haben diese besondere Zeit 
voll Freude genossen. Auch die Familien 
auf den Ziegelfeldern, die zur Emmanuel 
Church kommen, konnten dank unserer 

Projekte
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Spenden gemeinsam Weihnachten feiern. 
Wir finanzieren die Gehälter von 33 An-

gestellten: Lehrer, Fahrer, Wachleute.

Lahore: Emmanuel Church

Das Jahr über haben immer wieder 
Gottesdienste auf den Ziegelfeldern 
stattgefunden. Zwischen den Häusern 
werden dazu Teppiche ausgebreitet 
und eine kleine Verstärkeranlage aufge-
baut. Die Familien auf den Ziegelfeldern 
sind dankbar für die Gemeinschaft und 
Lehre. 

Das Team besteht aus Mitarbeitern 
der Schule und Pastor Robin. Leider ist 
Pastor Robin im Herbst schwer erkrankt 
und wird seinen Dienst voraussichtlich 
nicht fortsetzen können. Die Gemeinde 
sucht einen Nachfolger.

Lahore: Ghauri Waisenhaus

Das von Himmelsperlen unterstützte Wai-
senhaus bietet Platz für 60 Kinder. Viele der 
Kinder haben ihre 
Eltern verloren; bei 
manchen ist ein El-
ternteil verstorben 
und der verwitwete 
Elternteil hat neben 
der gering bezahlten 
Arbeit kaum Zeit, für 
die Kinder da zu sein.

Wir sehen, dass 
die Kinder im Wai-
senhaus gute För-
derung und Unter-
stützung erhalten: 
Ein Mädchen, das 
vor 8 Jahren ins 

Waisenhaus kam, hat seine Zwischenprü-
fung im Studium erfolgreich bestanden 
und ist nun im 4. Semester ihres Bache-
lor-Studiums. 

Auch hier hat der überdurchschnittlich 
starke Monsunregen im Sommer für Her-
ausforderungen gesorgt: Wir erhielten die 
Nachricht, dass das Dach des Schlafraums 
für Mädchen an vielen Stellen große Löcher 
hat. Der Raum stand unter Wasser. Wir be-
schlossen, zu helfen. Dank zusätzlicher Spen-
den konnten wir ein neues Dach und die Re-
novierung des Schlafraums finanzieren.

Wir bezahlen die Gehälter von 11 Ange-
stellten: Betreuer, Lehrer, Fahrer, Köchin, 
Wachleute.

Karatschi: Grace Baptist Women and 
Children Ministry

Die Schule Grace Garden School Kara-
chi mit 185 Schülern ist verbunden mit 
dem Dienst an den alleinerziehenden 
Müttern. 
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Das Nähzentrum gibt Frauen die Möglich-
keit zum Lernen und Geldverdienen. Zudem 
ermöglicht es ihnen Gemeinschaft mit an-
deren Frauen in ähnlicher Lebenssituation.

Die Frauen und Kinder erleben geistliche 
Förderung in der Gemeinde Grace Garden 
Church.

Wir bezahlen die Gehälter von 14 An-
gestellten: Lehrer an der Schule sowie für 
Erwachsenenbildung und im Nähzentrum.

Syrien

Damaskus: Al-Kalima Church

Im Februar war das schwere Erdbeben 
im Norden und Westen des Landes. Un-
ser Aufruf zur Hilfe brachte großes Echo: 
Wir konnten mit EUR 88.716  helfen. Das 
Geld wurde an unseren syrischen Partner 
übergeben. Pastor Rami Georges fuhr mit 
seinem Team oftmals nach Aleppo, Latakia 

und Hama, um dort Hilfsgüter zu vertei-
len: Matratzen, Lebensmittel, Hygiene-
artikel, Kleidung und Decken. Inzwischen 
sind einige der Familien, die alles verloren 
haben, nach Damaskus gekommen und 
wohnen bei Verwandten. Die Gemeinde 
hat sie aufgenommen.

Noch immer sind 
keine Besuche von 
Ausländern im Land 
möglich. Christen 
werden stark beob-
achtet.

Die Gemeinde 
nutzt ihre Räume 
für viele regelmäßi-
ge Veranstaltungen, 
neben den Gottes-
diensten finden Kin-
dergruppen, Treffen 
für Frauen, Jugend-
liche, Familien und 
Witwen statt.
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Wir bezahlen die Gehälter von 15 Ange-
stellten für die Arbeit im Al-Kalima Zent-
rum und der Gemeinde.

Damaskus: Al-Kalima Center

Das Al-Kalima Zentrum für Gesundheit 
und Entwicklung ist weiter eine beliebte 
Anlaufstelle für die Menschen im Stadt-
viertel Jaramana, Damaskus. Die Men-
schen finden dort offene Ohren, praktische 
Hilfe bis hin zur Traumatherapie. 

20 Kinder besuchen regelmäßig den Kin-
dergarten. Sie werden dort in ihrer Ent-
wicklung sowie ihrem Sozialverhalten ge-
fördert. Wenn ein Kind krank ist und nicht 
kommen kann, beten die Erzieherinnen 
mit den anderen für das Kind und schicken 
einen Videogruß an die Familie. Mit zusätz-
lichen Räumen wäre es möglich, eine zwei-
te Gruppe einzurichten. Die Warteliste für 
einen Platz ist lang.

Knapp 30 Jugendliche kommen wöchent-
lich zur Prüfungsvorbereitung ins Al-Kalima 
Center. Sie erhalten gezielten Unterricht, 
um die Abschlussprüfung der 9. Klasse an 
den staatlichen Schulen zu bestehen. Die 
Abschlussfeier wurde mit den Eltern in der 
Al-Kalima Kirche gefeiert.

Sweida: Gemeindegründung

Die noch recht junge Gemeinde wächst 
und wächst. Dort treffen sich ca. 60 bis 
70 Personen zu den Gottesdiensten. Zu-
sätzlich gibt es Treffen für Frauen und für 
Kinder. In Sweida leben viele Frauen mit 
ihren Kindern alleine, da die Männer in der 
Hoffnung auf besser bezahlte Arbeit weg-

gezogen sind. Die Frauen schätzen die Ge-
meinschaft in der Gemeinde und werden 
gestärkt und ermutigt. 

Viele Menschen sind sehr interessiert 
am christlichen Glauben, sie kommen ger-
ne mit ihren Fragen. Einige stehen der Ge-
meinde jedoch feindselig gegenüber.
 

Libanon

Zahlé: True Vine Church

Im April und Oktober waren wir jeweils 
mit einem Team aus Ärzten, Kranken-
schwestern und Betern in der Stadt Zahlé. 
Unsere Partnerkirche, die True Vine Baptist 
Church, bietet die Struktur und die Räume, 
in denen wir arbeiten können. Teams mit 
jeweils 10 bis 12 Personen widmen sich lie-
bevoll den Kranken, die in Scharen zu uns 
kommen. Pro Einsatzwoche sind es 800 bis 
1.000 Patienten. Um die Menschen mög-
lichst nachhaltig zu versorgen, koordiniert 
eine Mitarbeiterin der True Vine Church in 
Absprache mit dem Team aus Deutschland 
die weitere Versorgung der Patienten.

Das Gesundheitssystem im Libanon ist 
schon vor ein paar Jahren zusammenge-
brochen. Sie finden kaum Fachärzte im 
Land. Zudem können sich die wenigsten 
Menschen noch eine Behandlung leisten. 
Das gilt für syrische Flüchtlinge, die seit 
Jahren im Libanon leben, genauso wie für 
die einheimische Bevölkerung. Unsere Ärz-
te nehmen jeden Patienten herzlich auf, 
untersuchen und behandeln nach ihren 
Möglichkeiten. Unser Prinzip der Behand-
lungen basiert auf der Liebe Gottes zu al-
len Menschen. Deshalb bieten wir jedem 
das persönliche Gebet an. Die allermeisten 
nehmen es dankbar an.

Wir bezahlen das Gehalt von einer Ange-
stellten für die Organisation der weiterfüh-
renden Behandlungen der Patienten.
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Pakistan

•	 Februar: Lehrerseminar für 
	 20 Lehrer der School of Grace
•	 November: Konzeptentwicklung,  
	 Strategie, Familienbesuche, Schüler- 
	 gespräche

Libanon

Medizinische Behandlungen im April und Oktober

•	 Team: Allgemeinärzte, Diabetologin, Kinderärzte, Zahnarzt, 
	 Augenärztin, Krankenschwestern und Beter
•	 Jedes Mal wurden ca. 1.000 Patienten behandelt
•	 Weiterbehandlungen durch Operationen, Therapien und Medikamente
•	 Kosten pro Einsatz nur für Medikamente: ca. EUR 15.000

Erstes Kindercamp im Juli

•	 Für libanesische und syrische Kinder
•	 Buntes Programm mit biblischen Geschichten, Musik und Spiel
•	 Gemeinsam mit dem Team der True Vine Church 

Einsätze 
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Sonderspenden

Erdbebenopferhilfe

für Syrien
EUR 88.716

Kauf Gemeindezentrum  
für Sweida, Syrien (2022/2023)
EUR 70.000

Einzelspenden

Summe: EUR 554.327

Monatliche Daueraufträge

143 Personen

Summe: EUR 10.454 

davon 

Schülerpatenschaften

20 Pers. x 30 EUR = EUR 600

Lehrerpatenschaften

6 Pers. x 100 EUR = EUR 600

Finanzen 

Spendenentwicklung

Spenden in EUR  
(Nachkommastellen gerundet)

2019

294.442

562.692

486.743

556.947 564.781

2020 2021 2022 2023

600.000

500.000

400.000

300.000

200.000

100.000
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   30 MA – Libanon Kleidersammlung 

   19 MA – Libanon med. Einsatz

   9 MA – Libanon Kidscamp

   58 MA – Pakistan

   15 MA – Syrien

   1 MA – Libanon

Mitarbeiter

   30 MA – Libanon Kleidersammlung 

   19 MA – Libanon med. Einsatz

   9 MA – Libanon Kidscamp

   58 MA – Pakistan

   15 MA – Syrien

   1 MA – Libanon

3 MA – Pakistan (nur in 2023)     

4 MA – Himmelsperlen Büro      

(davon 2 Teilzeitkräfte)  ....

4 MA – Sonstige Unterstützung    

Partnerländer

Himmelsperlen finanziert die Gehälter von  
74 Mitarbeitern in den Partnerländern:

Die Anzahl variiert von Jahr zu Jahr, je 
nachdem, welche Einsätze möglich sind. 
Manche Mitarbeiter waren 2023 zwei Mal 
zu Einsätzen im Libanon oder in Pakistan, 
sie sind hier entsprechend mehrfach auf-
geführt.

Weit über 60 ehrenamtlich Engagierte ha-
ben 2023 die Arbeit in unseren Projekten 
unterstützt. 

Wir sind sehr dankbar für die vielfältige 
Hilfe!

Deutschland

Angestellte Mitarbeiter (MA) in den Partnerländern 

Mitarbeiter (MA) aus Deutschland
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Libanon – Kleidersammlung
 
Unzählige Hände haben Kleidung gesich-
tet, Kartons gepackt, beschriftet, gewogen 
und gestapelt. Zwei Mal konnten wir weit 
über 1.000 Bananenkisten voll gut erhal-
tener Kleidung auf die Reise nach Zahlé 
schicken. Dort kommen die Kleiderspen-
den bedürftigen Menschen zugute. Unsere 
Partner der True Vine Church geben sie in 
ihrem Charity Shop vor allem an Menschen 
aus Syrien aus, die seit Jahren in Flücht-
lingscamps im Libanon leben.

 
Freundestag  
 
Der Freundestag war Gelegenheit zum Wiedersehen und Eintauchen in die Projekte. Ein 
Videointerview mit Suher aus Damaskus und Berichte von Einsatzmitarbeitern gaben 
Einblick in die Entwicklung der Arbeit. Gemeinsamer Lobpreis und Gebet gehörten dazu. 

Weihnachtsaktion: Love in the box
 
Unserem Aufruf im Rahmen der Weihnachtsaktion „Love in the box“ sind sehr viele 
Spender gefolgt. Insgesamt wurden EUR 8.600 gespendet. Wir konnten dadurch Weih-
nachtspakete mit Lebensmitteln und Süßigkeiten an über 300 Familien in allen Projektlän-
dern verteilen. 

Benefizkalender
 
Theresa Popp und Christine Pyszak haben uns zum vierten Mal mit einem Benefizkalender 
unterstützt. Sie gestalten Bibelverse mit Handlettering. Der schöne Kalender wird gegen 
Spenden abgegeben, er eignet sich wunderbar als Weihnachtsgeschenk.

Aktionen
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Syrien – Kauf eines Hauses als Gemeindezentrum

Die Veranstaltungen zur Gemeindegründung in Swei-
da durch die Muttergemeinde in Damaskus fanden 
zunächst in Wohnungen statt. Die Nachbarschaft re-
agierte teilweise negativ auf die Treffen. Geeignete 
Mietobjekte für christliche Zwecke fanden sich nicht. 
Die Besucherzahl stieg sehr schnell an. Da machte Gott 
uns klar, dass die Gemeinde ein eigenes Haus braucht. 
Es ist ein Wunder, dass Gott das Anliegen ein paar 
Großspendern aufs Herz legte und wir in kurzer Zeit 
das Geld zusammen hatten. Das Haus ist ein Gemein-
dezentrum, äußerlich nicht als Kirche zu erkennen. 
Es bietet viele Möglichkeiten, hat eine Wohnung und 
Räume für einen Kindergarten.

Pakistan – Mehrzweckhalle angemietet

Der Platz im Schulgebäude reicht für die Anzahl der 350 Schüler 
nicht aus. Im November haben wir eine Gebetserhörung erlebt, 
wenn auch anders als erwartet. Direkt neben der Schule wurde 
gerade eine Kleiderfabrikhalle im Erdgeschoss frei. Nach Besich-
tigung und Gespräch mit dem Besitzer waren wir uns schnell ei-
nig. Diese Halle kann sehr gut als Mehrzweckhalle für die Schule 
und Emmanuel Church dienen. Sie ist renoviert, Decke abgehängt, 
Fenster eingebaut, Zwischenwände gezogen und neuer Fußboden 
gelegt. Sie wird täglich von vielen mit Begeisterung genutzt.

Libanon – Leben gerettet

Im Oktobereinsatz kam ein 12-jähriges Mädchen zu uns. Sie heißt 
Marwa. Ihre geschwollene Hand und der liladunkel verfärbte Arm, 
dazu sehr starke Schmerzen, zeigten an, dass es fast keine Durch-
blutung mehr gab. Um ihr Leben zu retten, brachten wir sie in ein 
Krankenhaus. Ein Spezialist, Gefäßchirurg, hatte gerade Dienst und 
nahm sich des Mädchens an. Nur eine Amputation konnte das Le-
ben des Mädchens noch retten. Wir waren genau zur rechten Zeit 
dort und konnten die Operation veranlassen. Gegen die Bezahlung 
mit Euro sind libanesische Krankenhäuser bereit, zu helfen. Marwa 
und ihre Eltern sind uns sehr dankbar, dass wir helfen konnten.

Highlights  
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Einsätze und Aktionen
 
Fröhliche Tage konnten wir bereits im Februar den Kindern unserer School of Grace in 
Lahore, Pakistan schenken mit dem Kindercamp. Für Herbst 2024 planen wir eine Kleider-
sammlung für den Libanon sowie einen medizinischen Einsatz.

An Weihnachten wollen wir mit unserer Spendenaktion wieder „Love in the box“ ver-
schenken.

Projekte
 
Für unsere Projekte in Syrien, Pakistan und Libanon hoffen und beten wir, dass sich die 
guten Entwicklungen verfestigen. Gemeinsames Ziel aller Projekte ist es, Menschen zu 
dienen, sodass sie ermutigt und gestärkt werden, praktische Hilfe erfahren und Gottes 
Liebe erleben. Dazu werden wir weiter beitragen.

Verein
 
Die Arbeit wird neben den Spendern und Spenderinnen von zahlreichen ehrenamtlich 
Engagierten getragen. Das Netzwerk des Vereins wächst. So können die vielfältigen Auf-
gaben auf mehr Schultern verteilt werden. Uns ist wichtig, dass sich Mitarbeiter in ihren 
Aufgaben weiterentwickeln und zunehmend Verantwortung übernehmen.

Mit Himmelsperlen 2.0 haben wir in diesem Jahr einen neuen Prozess eingeleitet, in dem 
sich diese Entwicklung konkretisiert.

Der Freundestag 2025 soll in Süddeutschland stattfinden.

Ausblick  
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Impressionen



16

Jesus sagt:  
Was ihr einem meiner Geringsten getan habt,  
das habt ihr für mich getan.                  Mt 25,40

 

GEschäftstelle

Hauptstr. 80a, 65843 Sulzbach/Taunus
info@himmelsperlen.org
www.himmelsperlen.org

  Himmelsperlen International e.V.
  himmelsperleninternational/
  @himmelsperleninternational6353

Ansprechpartner 

Margret Meier
Geschäftsführung 
1. Vorsitzende
Tel. 0160 99332027

Günter Römhild
2. Vorsitzender
Tel. 0172 6641780	

Mirjam Warkentin
Assistentin der 
Geschäftsführung
Tel. 06196 7643208
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